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Qm Reid)stage Hat e8 vorgejtern wieder einmal cine vedyt ein=
gehende Befprechung itber die mum jdhon jeit einigen Jahren auf
ber Zagedordnung jiehende Sidjerjtellung der Bauhandwerter
gegeben, aber ein greifbares Mejultat ijt audy dieSmal nicyt exzielt
orden, die Verhandhmgen, weldye ywedd Herjtellung cined braudy=
baren ®ejepentourié gepilogen worden find, haben zu feinem be-
friedigenden Abjchlufie gefithet, und e8 fieht bedauerlidher Weije
qany danad) aud, al8 jollten nod) Jahre vergehn, bis die Materie
geregelt jein wund ein billigen Anforderungen entjprechendes Geje
fertig geftellt fein wird. €8 ijt ja betlagendwerth, dafs die Verbhiltnifje
im Baugewerbe den Crlaf eined devartigen Gejepes itberhaupt
nothwendig madjen, indefjen Betradjtungen iiber eine olche
Wendung der Dinge find fo gut wie zwedlod, der KLerupunit liegt
pielmehr in der Auffindung von Abhilfemafregeln.

Gin greifbared Nefultat ift, wie jhon bemerft, durd) die lepte
ReichBtagsverhandlung nidyt evzielt worden, aber e8 ijt wenigitens
die Deffentlicyleit wieder einmal auf die bejtehenden Mijtinde
hingewiejen worden. Uebereinjtimmung ferricht fowohl bei den
FRegierungen al8 aud) bei den Juterefjenten dariiber, dafy bdie im
Bitrgertichen Gefepbud) sugelajjene Eintragung einer Sidherheitss
Hypothel teine Ubhille gegen den Baujdywindel gewdfhrt, da die
Bauhandwerfer damit in der Regel audfallen werden, wenn fie
einem Beridymiften und vor Leinem Schlidy suviidichredenden Unters
nehmer in Ddie inde fallen, der e8 von vormberein barauf ans
gelegt Bat, fie um ihren redytmdfig erworbenen Lohn su bringen.
Uber iiber diefe negivende Anffafjung Hinaus veicht die Einbelligleit
dex Unfidhten nidyt. Aud) tunerhalb der NRegierungslreife mangelt
8 an Klarheit daviiber, wad denn wohl am wirfjamften den Uns
vedlichfeiten jteuern fomnte. Bis jur Fextigitellung dex  Revifion
D8 DHandeldgefepbuched und der Grundb duung werden allex
Waphrjcheinlichleit nach mebhrere Jahre verjtreichen, objdjon €8 in
der Abjicyt liegt, beide Materien fo seitig ju evledigen, dap fie
nod) mit dent: Viivgerlidjen Gefepbud) ugleih in Kraft treten
tonmen.  Bis dabhin wird alfo, fall8 man jidy ingwijchen wicklic
fiiv eine Hegelung der Angelegenbeit von ReichSrvegen entjhieden
faben follte, nod) mancher Mann itber BVord gehen. Die vom

tretiv be8 JeidhSjufti fitr biefen entfernten Beitpuntt
in Ausfidht geftellten Mapnabhmen erjdjeinen iiberdied nur ald
Ralliativmittel, die eine griindliche Befeitigung ded8 Schmwinbeld
ud nadbaltige Hilfe bet drohendem Berlujte nicht verbeifen.
Denn fo lange man dem Handwerfer nidyt die Moglichteit gewdhrt,
fidy an ivgend einem Pfandobjelt, dad fiir jeine Forderungen ein
inreicended Uequivalent bietet, jhadlod zu Balten, wird alled
nbdere nur eine unguldngliche Sicherheit gewdifren.

An eine hyp nt?mc!nrii\'he Bevorzugung ijt aud Ritcticht
auf den Grundfvedit, den man nicht beengen will, augenjdjeinfich
nicht ju denfen. Warum indefjen die Stellung einer Kaution und
die Verjagung der polizeilichen BVauabnahme bid jur Erbringung
ded Nadpweijes der Vefriedigung bder Handwerfer fjid) uidyt
empfiehlt, Daritber wird man in den Ausfithrungen des Herrn

©taatsfetretird ble genauere Begrimbung vermiffen. Soll aber
auf die hypothelarijdhe Bevorzugung versidytet werden, dann giebt
e8 nad) der Meimung vieler Sachteuner tein Mittel gur Crreidjung
bed in Hede jtehenden Jweds, welded fo leidht audfihrbar und
verhiltnifméBig jo wirljam fein wiitde, wie bie Hinterlegung.
Die Buficherung der Regierung, dafy fie mit der Frage fort=
\dydftigt fei, wird die Handwerfer in Unbetradht ded
baf diele Bejdyiftigung mun jdyon feit Jahr und Tag
anbiilt, nidyt jonderlich ujrieden jtellen. Biele werden dem Ge-
danfen Raum geben: Dev Worte find genug gewedyielt, nun lapt
und endlidy Thaten fehn. Der gute Rath, der Handwerter folle
nur von joldjen Banunternehmern Arbeiten iibernehmen, die ihm
al$ treditwiirdig betannt find, mag in der Theovie ganz vidtig
exjdjeinen, in dev Praxid pilegt fid) indefjen die Sacje bei ben=
jenigen Handwertern, weldye nicht immer voll bejdydjtigt find und
penen ¢5 nidt gleichgiltig jein fann, ob fie einen Aujtrag von
mefreven taujend Maxt evhalten oder nicht, meift auderd u gejtalten.
LRolinfig 1apt ficy nod) gar nidyt jagen, wie fid) die Sadje
weiter entwideln wird, die Handwerfer werden aber gut thun, ihre
Snterefjen alleeit gebithrend wabhrzunehmen.

Politifdie AUecberfidpt.
Tentided Neidy.

» Werlin, 23. Januar. (Hofnadridten.) Heute Bors
mittag madyten beide Majeftdten den gewobhnten gemeinjamen
Gpagiergang im Thiergarten. Nad) der Riidlehr horte der Kaijer
dle Wortrlige ded Rriegdminijters und bed Chefd ded Militdrs
fabinetd fomie bde8 Minijters bed loniglidien Haufes b. Wedel.

Deute Abend um 7 Uhr fand im Schlojje dad ubliche Botj =

orterung - defielben  gefliffentliy au8 bem Wege gehe. Dad
gelang ihm um fo leidhter, al8 eine eigentlidye ,Anzapfung feitend
bed Abgeordneten Badjem, weldje sur Stellungnahme ndthigte, tn
teiner Weife vorlag. Wir miifjen und vorbehalten, geeignetenjalid
bavauf juriidzutommen, bdaf in jenen YUusfithrungen aud) bdie

altung  de8 Romitee8 der ,Rveuzeitung® berithrt yurde
Jm Ucbrigen wollen wiv nur Hervorheben, bdaf bie Dffens
beit, mit ber Herr von Kroder alle Berbiltnifle dargelegt
bat, im  Pauje einen guten Cindrud gemadht hat und
hoffentlic) aud) im Lande ridhtig gewitrdigt mwerden wird. Die
fonjervative Partei nimmt feinen Anjtand, anguerlennen, baf fie
durd) den ,Fall Hanumerftein um fo jdpwerer getroffen wird, da
gerade fie ficy verpflichtet fithit, in fittlicher Hinficht an ifhre Fiihrex
die ftrengjten Anfordevungen zu ftellen. €8 war durdjaud am
Plage, dap der Abgeorduete v. Krocher diefen Gedanfen in feiner
befannten deutlihen Sprade zum Auddrud brachte. Wir biivfen
evwarten, dafy die iibrigen Parteien mmmebhr aufhoren werden, den
beflagenswerthen Fall gegen die fonjervative Partel auszubeuten.”

— (Gine Spaltung bder Ffonfervativen Partei)
werben, wie fonjervative Bldtter betonen, die jiingjten Auslafjungen
bed preufijhen Landwivthjchajtdminijterd nicht im Gefolge Haben,
ingbejondere ftellen jene Blitter in Abvrede, ald rerde der Fithrey
bes Bunded der Landiwirthe, v. PIof, audtreten.

— (InUngelegenheiten der neuen Marinevorlage
fchreibt die ,Franffurter: ,Bon Seiten der Reglerung follen, wie
die ,Neueften Nadjrichten” behaupten, mit den Fithrern bder eins
selnen Fraftionen bes Reidydtaged BVerhandlungen iiber eine
grifere Anleihe fix Mavinegwede gefithrt worden jein, und zwar
mit negativem Ergebnify, jo dak von der Einbringung einer devs
artigen Forderung Ubftand genommen werdben wiirbe. Wir Halten
diefe Mtk nidt fie feud. Richtig an the it boyitens,

biner fjtatt. Dex englijche Botichajter war nidt eridyienen, ebenjo
der englijhe Militdrbevollmiditigte nicht, wegen der Hoftrauer.

— (Der KRaifer) hat, wie dad ,Marine-Verordnungsblatt
melbet, angeordnet, dafs die Beseidynangen , Mandvergefdwader”
und , Herbjtii il in: I Oejdjwader”, begw. ,Ulebungs-
flotte” umgewandelt werden.

— (Dex Saifer) bat fich mit dem Pringen Leopold wieder
audgejdhnt, und zwar, wie der ,Lotal-Anz. beridytet, infolge Ver=
mitthung de8 Grofihersogs von BVaden. :

— (Raijer Wilhelm) bhat der Konigin von Cngland und
der Pringejiin Heinvid) von Battenberg jein Veileid anldflid) des
Ablebens ved Pringen von Battenberg audgedritdt.

— (Fitrit Bisdmard) befindet fich dburchausd wohl und nmunter;
am porigen Diensdtag unterhielt ex fic) mit einem bei ihm weilenden
fiibdeutfchen Abgeordneten 5 Stunden lang. S

— (Spahn,) Dberlandedgerichtdrath in Pofen, it jum Kammer=
ger(d;mmt[; ernannt worden. Sein ReidyBtagdmanbdat erlijdyt

aburd) nidt. %

— (Bum Fall Hammeritein) nimmt nady den Crflirungen
de8 Abgeordueten b. Krddyer nunmehr audy die ,Kreuzzeitung”
jelbjt bas Wort und jdyreibt: ,Herr v. Krdcher begamn mit ber
Grtlivung, daf er aus einer BVemerfung ded Abg. Vachem den wi (L=
tommenen 2Anlafy entuehme, fidy iiber jemen Fall ju dupern.
Damit tiderlegte er von vornevein alle diejenigen, welde ver=
nuthet haben, daf die Fonjervative Pavtei der dffentlichen Cr-

da man bei eingeluen Parlamentaviern vertraulid) jondirt Habew
wid, wie fie itber die Ausfidyten einer grofen Marinevorlage
im Reidystage denfen. 8 gehirt leine bejondere Eingeweihtheit
bazu, um su wifjen, dbap eine jolde Vorlage, wie die Verhdltnifie
gur Jeit liegen, ausjichtslod ijt. CEntweder der Reidhdtag odber die
Politif der Regierung miigte fich) ftart dndern, wemn man die
Bildung einer Mehrheit fiiv diejen Jwed fitr moglid) halten joll,
Tyopdem ditrfte ed nidyt vidytig fein, wenn man jagt, daf der Plan
aufgegeben ijt. ©s tann ji) nur davum Handeln, wann er
an den Jeidystag tommt, und dad braudyt allerdingd nidjt in der
néicyjten Beit gu fein.”

— (Da8 Cinfithrungdgejep umbiirgerlidhen Gefe
bud)) enthdlt, wie die halbamtliche ,Berl. Korvejpond. mittheil
4 Abjchnitte. Der exte behandelt die allgemeinen Boridyriften,
wovon hexvorzuheben ijt, da gleichzeitig mit dem bitrgerlidhen
Gefebud) die Gejepe itber Aenderungen im Geridytsverfafjungsds
gefep, der Grundbuchordnung, der Civilprozel= und Konturdordnung,
itber wangsverft ung und Swangdvermaltung, jomte iiber Ans

legenbeiten der freiwilligen Gexidytbarteit in Kraft treten follen.
Der zwweite Abjdynitt behandelt das BVerhltnif ded biirgerlichen
Gcfesbuched 3u den Reich8gejegen, deren Vorjdyriften jomit aufer
Strajt tveten, falld ausd dem biirgerlichen Gejepbuc) oder dem Cins
fiilgrung8gefe ihre Aufhebung fich ergiebt. Der dritte Abidynitt
regelt die Verhiltnifje des bitrgertichen Geletbuches su den Landes=
gejeen, Deven privatredytlihe Boridyriften aufer Kvaft gefept

Gdjlof Rudberg.

Roman von J. v. Roffi.

(%n[ﬁ(l\ung,’ (Radhdruc verdoten.)

Manjred blicte mit beflommenem Gemiith auf Sujanne.
43 habe Scweigen gelobt”, bachte er, ,und mufy mein
Wort unbedingt balten. Honora in dagd Gelheimnify eingumweihen,
ijt unter allen Umfjtinben unthunfich. Aus Riidjicht fiir die
YBaronin bin id) gezoungen, Ddicfe abenteuerliche Coufine mit
Acytung und Hiflichfeit zu behandeln, aber wenn Honora fic) —*

@emn Auge wanderte von Sujannend  jehonem Geficht zu
ben lieblichen, engelveinen iigen Honoras, und bdie Drobung,
mit der er feinen Sap zu |dylicfen beabjichtigte, erjtard.

Die bange Bejorgnip, mit weldyer Sujamne dem Ende der
Unterredung  pwifchen Dianfred und dev Baronin entgegenjal,
wurde durd) den erften Blict auf die leidgebeugte e ver=
fcheucht, audy die verdnderte Haltung des Grafen fchien ihr von
guter Borbedeutung. Dennoch erwartete fie die Gelegenbeit,
mit der Bavonin jprecien zu fonnen, in ficberhajter Ungeduld.
Stunbe auj Stunde verging, che jie einen Moment des Allein-
feing mit’ der Schlofherrin gewarmm. Die Varonin evipite
Bajtig, was fich jugetragen Hatte, Sujarme Hirte jchweigend und
mit nicbergejchlagenen Anugen zu.

,Du bajt recht, licbe Mathilde”, bemerfte fie jeufzend, ald
die Baronin zu Ende war, ,das Vije, das der Tag bringt,
ift vollfommen geniigend. Wir Haben alle Urjache, fite das
Grreichte Ddantbar zu fein, taujend Dinge fonmen fich noch ju
unferen Gunften eveignen. Hoffen wir aljo bag Vejte. Gute
Racht, und wobl su ruben.” o

o .

Jn ihrem Anfleides qef
re Ubhr. “
LDalb 3wblf, nody au frith, ibn aufsujuchen”, murmelte fie,

M)

auf

jith in cinen {dywarzen llebervourf buﬂmbt. rv,,:Jgﬁrrin’,u ?ie 'id)

ein, die Wabrheit su jagen? Weshalb war id) fo einfiltig,
von Jtalien zu jprechen? Wedhalb nannte id) Monaco? Wes-
halb nicht Kairo, Algier, alles, nur nicht die Wahrbheit; Niirrin,
unfjelige Narvin! Nod) nie fam ein wahred Wort iiber meine
Lippen, dasd i) nidyt bitter bereuen mufyte.”

Jn zornigem Scweigen warf fie fid) auf dbad Sopha. Der
Sdhlag der Mitternadytdftunde jcheudyte fie wicber auf.

o Ach, Mitternacht!“ haudte fie, die Lampe ausdlsichend und
fich geviuje)lod in die BVorhalle ftehlend.

Der Mond fchien ftrahlend Hell, nur zuweilen von voriiber-
gleitendem Gewdlf verduntelt, erleuchtete er die breite, teppic)-
bededte Mavmortreppe, die Sufamne jept mit leijem Schritt
inuntereilte.

LVon  cinem unertladidhen Gefiihl des Cutjegend ergriffen,
Dlieb fie ploglich in der ur Bibliothek fithrenden, ftodfinjteren
Thite wie angewurzelt jtehen. Kein Lant unterbrach die Stille
ber Nadht, und dennocl) zitterte Sujanne unter dem bletjchweren
Dreud einer nody unfichtbaren Cricheimumng.  Mit hal
Athem laujchte fie auf irgend ein gefahrfiindendes Gerdujch.
Nichts! Nidhts!

Jn der undurchdringlichen Dunfelheit, die fie wmgab, lieh
fich nichts unterjcheiden.

. Unfabig zu fprechen ober fich u berwegen, bildete fie fid)
ein, drohend erhobene Arme nach fich ausgejtredt zu fehen, er-
barmungdlos nibherfommende Fuftritte su vernehmen.

Ju diefem Augenblict verfindete die Thurmubhr mit feier-
lichem Drohnen die Mitternadytsftunde. Mt fejtig Flopfendem
Herzen 3iblte Sujanne bie dumpfen wudhtigen Schldge. Mit
dem Verhallen des fepten Toned glaubte fie bad bleiche, blut-
iiberftrdmte Gefpenft Jofeph von HRudbergd vor fid) aufiteigen
31 feben.  BVon namenlofem Grauen durdhriefelt, jchiittelte fic,
all’ ifre Rraft uf fmend, bie Li , bie ihre Glieder
feffelte, von fi) ab. Bitternd eilte fie vorwéirtd, die Furcht

war! Welcher Diimon gab mir den

g

0

vor Entdedung verfor fich in ber @tberwiegenden Angft vor dex

iiberirdijfjen Cricheinung, von der fie fid) verfolgt wihnte. Der
Gjedanfe, Diefer u entrinnen, der entjegensvollen Finjternif u
entjdylitpfen, erfiillte ausihlichlich) ihr Gemith. Das leife
Rajdyeln ihres Kleided flojte ihr neue Schrecen ein.

Bitternd erreichte fie bdie Thiic bdes BVibliothetsimmers,
sitternd taftete fie nad) dem Schlof und sitternd und tohnend
fant fie su Boben. Jphre Hand batte ein falted, feudites Ges
ficht beritt.

19. itel.
Die niirbt(icmlmerrebung,

Gine zahuetnivjchend hervorgeftofene ‘Bmuﬁn)'d)m:g in wohl=
befannter ©timme rief Suj 8 entjcht D Btfet
wieder guviid. .

»&ind Sie e8?* flitjterte fie, fich langjam ricder aujrichtent..

#Ja“, antwortete Saltern argerlich). , Warum in Teufeld
amen ftitemit Du in diejer jonderbaren, geheimnifvolien Weife
durc) den Flur?  Wie jollte id) ahnen, dap Du s bijt, Lilly?*

JOcffnen Sie die Thite", gebot Sujanne in wervdfer
Gercitheit.

Caltern gehorchte, und gemeinjchaftlich betraten fie das zu
ihrer Unterredung erwiblte Simmer.

»3) bildete miv ein, Jemauwd im Flur herumitreichen ge-
bort su haben, und jogerte deshalb, die Thitr zu bffnen, und
ald Du in fo wilder Hajt hierherjagteft, fonnte ich natiielich nicht
wiffen, dafy dev fitrchterliche Livm von Div ausging. Um nicht
bemerft zu werden, lehute ich mich an die Thitr, bi8 Deine
Singer meine Wangen ftreiften”, begamm Saltern das Gefprich.

,©0 glaubten aud) Sie ein Gerdujd) zu vernehmen 24
tragte Gujanne, feinen Arm frampibajt wmjpannend.

230, und Du 2

»3t) borte und fah nichts, aber ich empfand die Nahe cines
unbheimlichen Wefens”, hauchte Sujanne mit bebenber Stimme.

»©ei_feine Névvin“, Hiohute Saltern, ihre Hand abjchiittelnd
und ein Lt angitndend, o b v
=
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werden, fobald bad bitrgerlidje Gejepbud) oder das Ginfithrungs:
&dq etoas WAudered bejtimmen. Unbeviihrt bleiben die vor dem

nlrafttreten bed biirgertichen Gefepbuces mit auslindijchen Staaten
nlzgemluﬁ_mm Staatdvertrige, ferner die Vorjviften iiber Rentens
giiter, Deich= und Seeved)t, Jagd= und Fijdyereivegalien, Jwangss
und BVannvedjte, fowie veale Grwerbeberechtigungen, das Verlagss
redht, Das Paitungdredit, das Veamtenvedjt . Dev lefste Abjdynitt
enthilt die lcbergang8bejtimmungen.

— (Die Margarine=Rommiffion) ded Reidh8tagd nahm
ben Antvag an, weldyer den Gajt: und Speijewirthichajten, weldye
Mavgarine vevwenden, einen begitglichen Vermert auf den Speije-
Rarten vorffreidt.  Gbenfo rwurde efne Abinderung des Antvagd
Rloje angenommen, daf auj 100 Gewidytdtheite nicht von Milch
entjtammender Feite nidht mehr ald 100 Gewidytstheile Mild) ver=
wendet werden ditrfen.

— (Die ¥ getfommijjion de8 MeidhStages) itber
ben Militi at bewilligte die Etatdjorderung in Hohe von
2728195 Mart fiix Militdcdrate, und ywar 62536 Mart
mebr al8 im BVorjahre. — Die Kommiffion genehmigte ferner bdie
Statspoiitionen fitv die Velleidung und Ausvitftung der Truppen
fn Pohe von 24852629 Mart,

— (Um dad Lehrerbejoldungdgefe) deflen Cntwour

Winijterrath bevieth jodann itber die Fovm, in weldher der neue
Bertrag den audwivtigen Madyten mitgutheilen fei.
Grofibritannien.

* Qondon, 23. Januar. Die Konigin BVictoria ift durd) den
Tod ihres Scwiegeriohned, ded Prinzen bon Baitenberg, fehr
angegriffen, ftand jedod), nad) einer \dylecht verbrachten Nadyt, heute
wie gewdhnlic) auf und liefs fich einige Staatd8dolumente vorlegen. —
Der ,Standard* meldet aud Sierra Leone von gejtern, daf die
Qeiche ded Rringen von Batnnbu’% einbaljamirt wurde. Die
. Blonde” geht heute Abend mit der Leiche ab und wird in jehn
Tagen in England evwartet. — Ter friegdminijter Lansddowne
crbldrte geftern Abend in elner Nede, dap man jortfahren werde,
die Verjtdrtung der Riiftungen weiter gu betveiben.

Orient.

* Qounjtantinopel, 23. Januar.  Geftern wurde auf einen
angejehenen armenijden Vantier ein MWordattentat veribt;
der Vantier wurde vermwunbdet.

Afrila.

* Durban (Natal), 23. Januar. Dasd Trandportidiff . Bictoria®
ift mit Dr. Jamejon und defjen Vegleitern an Vord gejtern
nad) Gugland abgegangen.

afle und Den Saallvewdy

25, Samm. . 22

bigher von Gtraplen befanut war.  Jntereflant war dann vor allem dle
Wirfung der nenen Strafhlen auf die photographijche Platte. Fiwar witten
bie Kathoden=Strafhlen aud) auf diefe ein, jedoch nur wenn gz aujtrefien,
die meuen Gtiahlen dagegen felbjt bei Ginjdyiebung von Medien, die fiix
fie durdylijiig find, aljo jogar bei Etidlk‘ﬁf"" SRaffette. Allerdingsd ents
fteben nur Sdattenijie, indem die Lidtquelle Schatten der etwa gwijden
ibr und der Platte eingeicdobenen, fiir die newen Strablen undurdldfiigen
Sirper ergeugt.  Juerit batte jo Rontgen die Photograpbie eined in einem
9 fundli Retall i exzielt; daun geigte fich bei
der Aufuahme einer Hand, daf auper dem ﬁing‘mlng aud) die Knodyen
abgebildet, ofjo fiir die nenen Strahlen unburmlﬂ[l waren, wihrend die
Sleifcymajien diefelben mebr oder minder durdhgelajjen hatten. €3 fragt
fich mm, mit wad filr einer Cricheinung man e3 in den newen Strafhlen
u thun fat.  Denn mit Strablen hat man ed jedenfalld ju thun; dad
Sigenthilmlicdhe aber ijt, dap fie nicit reflettivt und nicht durdy ‘Sr_(omcn
abgelentt werden wie die Lichtitrahlen. Einen Veweid dajitv hat Ronigen
darin gejunden, daf die neuen Stvablen beim Durdygang durd) eine mit
gepulvertem Gfad gefiillte Prismaform geradlinig weiterlicfen. Diefe mert:
wiitdige Eridyeinung fteht in totalem Geg ruin& Ju dem_Fundamentalge]

aller bi8her befannten Strablen-Arten, bder Waffer:, Schallz, Lict: uni

Gleftrijitdts - Wellenbewegung.  Der  weiteren  Forjdjung  bleidt vor=
behalten, feftuitellen, wad fiix eine Bewegung n 'bm neuen
Gtrahlen vorliegt, ob etwa HNontgen et mit feiner aller-
dingd unter Vorbehalt audgefprochenen Annabhme bhat, dap fie durdy
longitudinale Schwingungen der Aether-Theilden, d. §. tn der Ridytung

bem Abgeorduetenhauje bereitd vorliegt, witd fich d)
ber Haupttampj in der geg drtigen Taqung des & 98 ab=
fpielen. Abg. NRichter hat ¢8 wegen feiner Venadytheiligung der
rofeven Stiidte angegriffen, und Ubg. Sattler Hat denjelben
&lumnnb, wenn aud) in milderer Form, Namend der national=
libevalen Partei angedeutet. Ueber Ddiejen Punlt wiitde jedody
unjdpoer  eine Verftandigung pwilden NRegierung und Volfsver=
tretung hevbeizufithren jein, wenn nicgt grundjiplicher Wideviprudy
gegen dad Ocjep bodyit wahridyeinlich von fomjervativer Seite ju
erwarten wive. Man muf dad wenigjtend aud der Haltung dex
eRreuzzeitung” jdtiefen.

— (Jnubdevheutigen Sipung ded Bundedvraths) wurde
bem usichufantrage, betvejfend den Entwurj eined Cinfithrungs-
gefeped sum bitvgerlichen Gefjepbud fir dad Deutihe Reidy
bie Bujtimmung ertheilt.

— (Die in Loudon lebendben Deutiden) find, mwie
bereit8 unlingft mitgetheilt rourbe, allerlei Jujulten audgefept,
feitdem Raijer Wilhelm dad betannte Telegramm an de. Prdfidenten
dex jitdafvitanijchen Nepublit gevidytet hat. Die Geutige ,Times*
periffentligt nun die Juichrift eined gewifjen Macrae, die gegen
die allabendlidhe grobe Vejdhimpjung de8 deutjchen Kaijers und
ded deutichen BVolted in den Londoner Mujithallen protejtivt. Dex
#Bofitigen” wird aud London bevidhtet: [n den Strafen wnd
in offentlichen Lotalen werden Deutjche, wenn fie fid) durc) deutjdy
©precien als folhe au erfennen geben, gritblich beleidigt, mitunter
von Perjonen der beffeven Stinde. Died fann i) aud eigener
Wo ) beftit (Biele Englinder, weldye jonjt in den
Sommermonaten deutjche Bider aufjuchten, wollen tm nddhjten
Sommer nidht nady Deutjchland fommen. Die Ned.)

* Naumburg o. S, 23. Januar. Die Revijiondverhandlung
tn der Privattiagefache bed Redalteurd Hiille in Erfurt gegen
pen Crjten Stoat8anwalt Lovens in Criurt vor dem Hiefigen
Dberlandedgericht rourde heute vertagt, da Hiille Witglieder des
Geridytdhofed ald befangen ablehnte, weil fie an bem an dad Dbers

1 vicht exftatteten Gutad) im ® Bonflitt Theil
genommen baben.

* Qena, 23. Jamuar.  Oberlandedgerichtdrath Krieger,
fritber Wiitglied ded Neichdtags, ijt geitorben.

* @lbing, 23. Januar. Der Grofindujtrielle, Geh. Rommerzien-
rath Scyichan, Befiper der bebeutenden biefigen Werjt, (it
geftorben.

* Qoln, 23. Jamuar. Der Dberfenerwerfer Niirnberg in
Siegburg und der mit verhaftet gewejene ﬁ)ullpfm‘ . D. find

Progep Stumm-Kol[dhe.
(Spepial=Beriht ded ,Geneval=Unzeiger )

r Sangerfanfen, 23. Januar.
Unter ungeheurem Andrange ded Publitums begann Heute hiex
vor dem Sdydifengeridht dex Proze (Privatbeleidigungslioge) ded
NReidydtagdabgeordueten b, Stumm gegen den Piavver Ko picyLe.
LBorjigender ded Schiffengerichtd ijt Amtdvidhter Langsdorjf,
ald Schoffen fungiven Bantdiceltor Sdhmidt und Oefonom
Struve. Der Angetlagte ift 34 Jahre alt, jeit 4 Jahren Plarver
in Sangerhanjen; er giebt ju, die befannte Brojdyiive gejcyrieben
au baben, bejtveitet jedoch die Abjicht der Beleidigung. E8 wird mum

Aur Bernehmung der Seugen gejdyritten, beyw. 8 fommen die 9

ber For und nidht wie bei fiditbaren Lidytitrablen
fentredyt au derifben verlaufende Schvingungen erzeugt werden. Wert-
witvdig ift aud), daf fidy bisher teine Juterjeveny-Cridieinungen mit den
neuen Strahlen Gaben bervorrufen lafjen, wie audy eine Eoncentration
betjetben durd) Glasd: und Har i-Qinfen fid) ald dglic) etmiefen
Hat, weshalb audy die photographijdien Aufnahmen von Gegenitinden, die
mitteljt der neuen Strahlen beteuchtet wurden, feine vifllig fharfen Umrifie
seigen.  Von den vorgelegten Photographien gab eme die metallenen
Stitde eined RNeihjenged fowie die feve ded Rajtend giemlidy
jdharf wieder, dagegen fehlten die Umrifje ded legteren villig. Eine andere
cigte von einem Sezivmefier die Stlinge und jogar den im Hejt ftecenden
Heil deutlid) exfennbar, dad DHeft von Glfenbein dagegen weit fehwider.
Won der photographirten Hand traten die Lnodhen wnd der Fingerring
fervor. Wihrend der BVortragende Dinjichtlich der Frage, ob Ddie Aus-
nupung der meuen Strablen mitteljt bber Photographie fiir die «!ﬂn_ugie
oder

Der audwdrts vernonumenen Bengen gur Verlejung, und ed evgiebt jich,
daB die dem Privatlliger v. Stumm in der Vrojdiive gemadyten
Yorwiirfe im wejentlihen nicht wahr find. Allerdingd ftellt jicy
beraus, daf der Privatlliger gegen die Naumann'ie ., Hilfe”,
gegen dad freifiunige . Neuntivchener Tageblatt”, iiberhaupt gegen
ihm unbequeme PreBorgane wid gegen die evangelijchen Arbeiter-

t. I

ur g von o im
%}B\ptr. fo weit 8 {iber Hand und Fup binausgehe, wejentlige Fort=
jditte bringen werde, eine ffeptijge Stellung einnabm, glaudbte in der
Befprediung ded BVortraged Herr Proj. Dr. med. v. Herfft der Anficht
Ausdrud geben ju miifien, dah er Ddieje Anjchanung ded Neduerd nidyt
theile, vielmehr gerade filv die Phyfiologie und Anatomie, vor allem al

fitr die Ghirurgie erhebihe Vortheile aud dem allerdingd nod) au vers

fier LBerfahren erboffe.

vereine in nadpdriidlicher Weife vor !

Reil beantragt Vejtvajung, weil die Vehauptungen Kopicdyte’s nidt
bewiefen worden jeien, bie?elbeu fidy vielmehr durchweg ald wmvabr
bevaudgejtellt hitten. Der Wertheidiger, Recht8anwalt Friedridy,
beantvagt Freijprechung, weil der Walrheitdbeweid im Grofen
und Gangen erbracht worden fei. Dad Geridyt exfennt auf
100 Mart Geldbufe event. 10 Tage Gefdngnif Dem
Brivatfliger wurbe auperdem die Bejugnip juge:
fprodyen, bden Urtheild8tenor im ,ReidB8angeiger”
auverdffentlidhen. Ferner wurde auf Unbraudbar=
madyung der Brofdyiire exfannt. Die Begrimdung bejagt:
Der Gerichtshof hat bei der Urtheilsfindung weniger in Betvacht
gezogen, ob der Walhrheit8beweid gefithrt worden jei, ald dafy die
Abjidyt der Veleidigung vorgelegen habe. Die BVehauptung,
der Privatfliger habe efnen Urbeiter jeiner politijhen Thitigleit
wegen brotlod madjen wollen, ijt nidyt evwviefen. Der Gerichtdhof
Gat audh) betreff8 aller andevem infriminirten Behauptungen den
Beweid der Walhrheit nidyt fite gefithrt evadtet. Der Gerichtdhof
ift der Meinung: bdie infriminivten BVehauptungen find geeignet,
den Privattiiger yu verhdhnen und ihn der dffentlichen !ngmbmng
vreidzugeben. Die Widertlage hat der Gericytdhof guviidgewiejen,
da er in bem WBriefe be8 ‘Privattligerd an den Verleger der

dhiive eine Veleidigung ded Angetl nidyt finden fann.

Aus der mgebuug.

* Jwintidydna, 23. Jonuar. (Gedentfeier) Gejtern Abend vere
anjtaltete der fiefige Ménner-BVerein eine Gedenfjeier der Wieders
ervidhtung de8 Deutjdhen Meiched fowie eine BVorferer ded (Geburtstaged
ded RKaijers. Der Vorjipende erdffnete diefelbe mit einer Anjpradye iiber
die g ded nati Ul ged und bradte ein Hod) auf den
Raifer aus.  Wiel yur BVerberrlichung ded genufreichen Abendsd trugen die
von der hiefigen Jugend unter Leitung ded Herrn Kantor V. vorgetragenen
Qieder bei. €2 foigte ein von der Henjhel'jhen Kapelle gebotenes Concert,
|piter ein gemiithlidyed Tiingdjen.

st Rovbisdorf, 23. Jonuar. (BVerjdittet) wurde diefer Tage
der Hiuer Grothe von hier auj Grube ,Otto” bierjeldjt, wobei derfel
aufer einer geringeren Quetjdjung der Brujt eine giemlidy jdpvere BVers
fepung bded (inten Yuged erfitt, fo daf er dem Krantenhauje ,Bergmanngds
troft* in Dalle pugefithrt werden mufte.

* @idleben, 23. Jomuar. (Raubanfall) Hente frith ift de
Dandeldjran Hun old in der Galgenfe von einer minns
lidgen Perjon angebalten und ihrer Vaavidafjt beraubt worden. Dex
Thiter joll vou Heiner untexjepter Figur mit grauem Jaquett gewejen fetnt.

* Oclbra, 23 Jamuar. (Berungludt) Gejtern Nadymitt
gegen 5 Ubhr verungliidte auf dem (im[gmadm der  Sdylofjer &inr&
Bauermeifter von Annarode dadurd), daf er bei eher Repavatur dev
idtlei von etner Leiter Herabftilvste und ein eiferner

auj frefen Fup gefept worden, weil fid) ihre it hevaus-
gejtellt bat.

* Ctuttgart, 23. Jamwar. Da8 Befinden ded ReichBtags-
abgeordueten Payer fat fidy devart gebefiext, daf ex niichite Wodye
nach Berlin reijen tann.

Frantreid,

* Parid, 23. Jonuar. Der Miniftervath bejddftigte fidh
mit dem awijchen Frantveich) wnd der Konigin von Madagasdfar
abgejdylofjenen Vertvage, weldhen Dder Ddovtige Genevalvejident
Lavodye von der Konigin hat unterzeichnen lafjen. Durch diejen
Bertrag ift Madagastar gur franzdfijchen Befipung extlirt worden;

2 )
Dic Rintgen’fdjen Stralhlen.
Ueber died gegenmwivtig im BVordergrund ded Juterejjed jtehende Thema
iprad) geftern Vbend im maturwiffenidaftiiden BVerein Her
Prof. Dr. Schmidt. Unter Vorlegung einer Angahl von photographijdyen
Aufnahmen, welde von Dr. Boller im Staatdlaboratorimm zu Hamburg
mitte(ft ber von dem jept ifiberall genannten Wiirzburger Phwjiter ent-
dedten newen Strahlen hergejtellt find, gab der Bortragende eine iiberaud
itberfichtliche und evidyspjende Davlequng aller bidher besiiglich der eigen-
artigen Gricyeinung feitgeiteliten Thatjadyen, fo dak die i?)iebcrgnbe der
Aufithrungen ded Jedners an diefer Stelle unjeren Lejern willtommen
und gugleich geeignet fein diivjte, mandye nody iiber diefe interefjante Frage
ien=Bub e i

oftichen
bie Stellung der Konigin und die BVerwaltung durcd) Cinged

fiud indefjen beibebalten tworden. ﬁ\'qumi(g wird dabher nidyt,
wie bei einem Lande, welded unter Proteftovat fteht, mit den auss
wirtigen Machten iiber a8 Jolliyjtem u verhandeln Haben,
weldyed vielmehr duvc) Defret eingefiibrt werden foume. Der

W3 fitechte mich ftetd in dber Finjternif,, rief Sujanne,
ofie bejchwirt zahlofe beiingitigende —“

,Natitelich, weil Denfen und Thun bdfe ift*, unterbrad)
Saltern feine BVerbiindete mit rauhem Lachen.

©ein Spott gab Sufanne ihre RKaltbliitigleit wicder. Mit
ftolzer Verachtung warf fie fich in cinen Seffel, ihn mit einer
Dandbewegung auffordernd, fid) ihr gegenitber zu fegen.

A Bic habden jest widytigere Dinge su befprechen, ald meine
Scwache und unjer bdje8 Treiben, mein Freund”, fagte fie

eringfchapia, aber aud ifren Augen loderte eln Feuer, das
Saltern auf eine ernjte Gefahr anfmerfiam madte.

L, BWas ift (032* prefite er hervor.

Sn dem Augenblicf, in welchem er fprach, glitt eine Ge-
ftalt au3 ihrem BVerjtedt hinter den machtigen palmentragenden
Bajen im Jlur Hervor, ein Paar blipende Augen juchten die
Dunfelheit ju durchdringem, und lautlod, mit angehaltenem
Athem jehfich die nachhoandelude Erjcheinung anbdie Vibliotheftbitr.

SWad 1o ijt?Y  hatte Sujanne ingwijchen iwicderholt.
Mavfred v. Auer jah micy, faunte mich in Monaco und Hat
mich auf den erten Blict hier wieder erfannt!* 3

@altern fprang auf.  Sede Spur von Farbe war aus jeinem
Beficht entwichen. Seine fleinen Augen ftareten Olicdlod ins
Leere, feine Dinde ballten fid) frampfhajt.

Frob ihrer eigenen todlichen Angft, empfand Sufanne eine
Tebhafte Befricdigung, Saltern fo evvegt u fehen.

,Das Ende! Kann e3 dad Cude fein, und fann e3 unsd
fo bald eveilen?” murmelte ev, ifre Anmvefenheit fdheinbar ver-
geffend.  ,Bah! Dad Ende, jept jchon dad Ende! I werde
weibijch wie fie. Jft dag alles, Lilly?* Bhak

Gr fant mit beijerem, mifténendem Lachen in feinen Seffel
L]

uriid.
»3 glaube, Dr. Nardo betradtete n}id; von nfang an

o

mit arg! Bweife!“, entgeg] 10 ,und um fidh

ewifheit iber meme Perfon ju verdafien, bradyte er den

Grafen Auer hierher. So viel ijt ficder, meine Jdentitdt muf

friiper ober fpiter entdecdt werden. Wie Sie jelbit bemertt

Baben, ift der junge Mann ein vertrauter Freund des Haufes

unb in Honora verliebt, die feine Neigung erwidert.
(Fortiegung folgt.)

im & lifum Gevejdhende er #u bejeitigen.

Der Vortragende wies gunidyit davauj hin, daf die Cufindung der
Quedjilber-Quijtpumpe €8 ermdglicht Habe, duperit verdiinnte Luft in ges
idylofjenen @eidben ju evzielen. Dadurd) fei die Hevitellung ber zuerjt
von dem GHadbldfer Geipler in Boun angefertigten, dephald nady ihm
benannten Rohren mdglid) geworden, d. . Gladrdhren, weldie mit duferft
verdilnnten Gajen oder Diimpfen gefillit an beiden Enden ugeicymolzen
und gur Buleitung ded eleftrijdhen Stromed mit eingeicymolzenen Platin:
brabten verjeben find.  Wird eine foldpe MNobhre, in welder bdad
®ad oft bi8 auf wenige Hunderttaujenditel feined normalen Jus
jtandes verdiinnt {ft, in den Strom einer Jufluengmafdyine ober
¢ined QJnduftoriums eingefdialtet, jo bemertt man an den Enden eigen-
artige Yidytericeinungen, wobei fidh die an den beiden Rlatinpolen (der
Anode und der Sathode) entfrehenden Liditformen wefentlich von einander
unterjjeiden. Dad KathodensLidyt ijt uerjt 1869 von Hittori in
Witnjter cingefend unterucyt, der nidyt nur daburd), fondem aud) durdy
ie der © f er @ i

i gefely T pie feinen

ui fiir alle Beiten beqriindet Hat. RNady Hittorfd Unterjuchungen, die
dann jpdter durd) ben Engldnder Broofed enveitert wurden, ervegen
bie von der fathode Straflen 8

I-Trdiger auf ipn fiel. Diefer jerquetichte ihm den rechten Oberidyentel
und verlete den finten Unterjdyentel in ereblidher Weife. B. wurde in
bad gewert] Snappidjai nad) @idleben iiberfiihrt.

Jonuar. (Bervjtiimmelt) Auj dem Salbergs

erjelbjt fam der Dauer Dang von bier fdwer ju
©chaden, indem er, bei der cleftrijdjen Bohrmajdine bejdydijhigt, mit der
finfen Hand in bdad (etriebe derjelben gerieth, wobei ihm die beden
Mittelfinger abgerifien wurden. D. wurde nad) Anlegung eined Noth=
ncrbn‘:lb:e fofort dem lnjaltrantenfauje ,Bergmamnstrojt” in Halle
sugefitort.

* Deligfdy, 23. Januar. (Unterdem Eijeervtrunten) Geftern
RNadymittag betraten drei Knaben dad Eid ded fleinen Stadigrabend an
einer Stelle, wo nidt lange vorber abgeeijt war; alle drei bracyen ein.
@in fnabe vettete fic), und der jweite wurde von Herbeicilenden Winnern
glilctliy ang Laud gebracyt; der bdritte jedod), der 11 jihrige Sohn ded
Dandarbeiters Reidye, veridwand unter dem Eije und ertvant.

* Miihlberg a. €, 23. Januar. (Sdifferidule) Jn T bor
einigen Tagen abgehaltenen Berfanmlung fafiten die hiefigen Schifiseigner,
Stapitine und Steuerleute den Bejdiup, Hierortd eine Sehifferfchule ind
Qeben u rufen. Dad Jnteceffe filr eine folde Einvidung war jo lebhait,
daf die Umwejenden duvd) Unterichuit fidy jofort beveit ertlirten, filr die
Dectung der Untojten aujjutouumen.

st , 23. Januar.  (Unfall) Der auf Grube ,Neue Sorge*
bei Rithern bejhditigte Bimmermann Seidel von bier hatte vorgejtern,
ald er mit Gintlopfen bon RNdgeln bejdijtigt war, dad lingliid, bng einer
derfelben durd) einen Fehlidlag uritdilog und dem S. dad rvedyte Auge
alemtidy fcpoer verlepte. &. wwfte fogleid) dem Unfallfvantenganfe »Berg:
manndtrojt in Halle gugefithrt werden.

ck @rfurt, 23. Jonuar, (Sprung ausd bem Cijenbahnsuge)
GCin bl!il?ll Trandporteur Hatte gejtern Wormittag einen Judjt hausler
nadh Halle ?,“ bringen und mit ihm den um 8 Uhr von bier abgehenden
;ﬁermuen;ug" eftiegen.  Jn der: (mglxmb von Weimar dfjnete der Strifling
e

3 und
ceny bei den mit bdiefer Cigenichajt ded ujfeuchtend beim Nuffallen ges
wifjer Strahlen audgejtatteten Subftangen 3. B. Duarz, Kalfjpath, Uran-
glas. Die ft pifangen fidy geradlinig fort, werden durd)
bie Magneten aud ihrer Nichtung abpelentt und werfen von Korpem, die
jitr fie unduvchldffig fjind, jcharf begrengten Sdjatten. Brooted hat ferner
gefunden, dafy fie uechapijhe Wirtungen hervorbringen, jo 3 B. Flilgel
aud leiyten Stoffen ur Umdrebung bringen. Die neueften Fovidungen
iiber dad RNathoden-Lidht Hat Lenbhardt in BVonn angeftelit und ift
dabei ju Bod)it interefianten Rejultaten gelangt. Er lieh die Kathodens
jtraflen, fitv welde Glad undurdldijig ijt, duvd) ein in der Geifler'jden
Nifhre angebrachted AluminiumsFenjterdien ind Freie tveten, und bemertte
dann, daf finter bem Fenjter die Lujt auifeudytete wie etwa mildyige
Mebdien 3. Y. eine Mijyung von Eau de Cologne und Waffer, wenn
diejelben vom Licht getrofjen werden. Weit:r wurde audy jo im }}nien
die blentbarteit der & it burd& einen conjtatirt.
Gin glidlider Gujall hat mun Rontgen's Entdedung becbeigefiifnt, der
nidht afnen fomnte, da, nadidem Lenfhardt, I)e:? und anbdere fhers
vorragende Phyfiter fid) eingehend mit diefen Cricyeimungen bejdyditigt
Batten, ifm verginnt fein jollte, noch Neued in dber Michtung gu finden,
wie e8 qgefdehen ift. Gr beobaditete, daf, ald ein ftavter Jnduftionsitrom
durd) eine i einen jdwarzen Gavton eingefdjlofjene Geipler'ihe Mihre
gefdhidt wurbe, eine mit i it i P aur
feudytete und ftefite fejt, dah die anfleudytende Stelle in geraber Linie

und madite den Verjudy, Ginausjuipringen. Fuifden iGm
und dem Trandporteur entfpann fid)y nun ein jurdytbarer Stampf, jelielliy
aber mufte lepterer, gumal jein Gegner ein fehr ftarter Deenjdy ijt, dem
Berbredjer lodlaffen, fonft wéve er vielleidyt mit igm binausgejtiivyt.  Der
Flitdytige, der mun aud dem Wagen fprang, wollte die Vidjdung

Seynell entfdfofien go? der Trandporteur die Nothleine und der %

gum Stehen.  Die auf dem Judyhdusler gemachte Jagd fatte Erjolg; ev
ward guviidgebrad)t und die Reife nady Halle [onge?wt.

Zohales,

R nue e

(Pex Ra@dend vuferer Drl

aeRatteld
Halle, 24. Januar.
@ifung der Stabtverordueten-Verfammiung,

Montag, den 27. Jamear cr.
Peine Sihuug der & > e

Dex Stadtverordueten-BorjteGer.
B, Dittenberger

* Finangtommiffion, Sn ber geftrigen ©if ] 4
Haltdplan der Gewerbliden Belmﬂe ulgl::lg,m;:gkm;:re ob:xl :ﬁg-
plan ded Ga(nmdnhnle! und des Viehhofed pro 1896/97 mit gang

mit dem Stathodenpol und der Stelle, wo dad von bdiefem
Lidyt in der Nobre eimen Phodphoredeenafleden erzeugt, la%. Obgleidy alfo
dad Glad fitr Kaibodenticht undurlifiig ift, trat auj dem fluovedcenys
flinger Rbrper bdie Elmmd’ycmnng. auf, b. §. 8 mufte bdiejetbe bdurd
@trafhlen anbderer Art, ald die ded Kathodenlichted find, erzeugt fein Fiir
die neue Gtrablengattung eowielen fich die meiften Gubitanjen ald durdys
ldifig, fo jefbjt Biicher mit tauiend Seiten, ftarte bol{llélt. ,2 Millimeter
dide Rlatinbleche, aud) Siber= und Goldbleche, tweiter erfolgte dad Aufe
feudyten fluoresScivender ®brper felbft nody ungehindert, wenn eine 1Yy
Willimeter ftarte Bleiplatte poiiden dle Robre und fenen Rorper ein-
geidioben murde, bet dideren bad Auf allmiblidy

0 eftgejept.
&fﬂ";‘ﬁ“b h;lbm' :{: < feftge) lu b?':n widytigiten ﬂmm;ung:
ehdlter der ftadtiidien Lehrer und Qefrevinnen Wie wie
bereitd in M. 15 beriditeten, beidylofy bie Rmumﬁnon in voriger Stpun,
eine guweite Qefung der Vorlage wid erjudyte gledhzeitig den ‘lﬂngl?lux 3
eine rerhnung&nmhyg: Ueberjidit dariiber nnqulcqm, weldye Qaiten bad
bem S!_nghln%t 2 newe Lehrevbej bringen wird. Die
SKommiffion ftelite fid) auf den Standpunty, daf man an eine Aufbefierus
der Lehrergebilter nidit geben tonne, fo lange midyt volle Stlarheit {ibex die
Etngmm ded neuen efeted bejtehe. Die nun vorliegenben aufgeftelten

id nahm
ab, erlofd) jedod) exft vdllig bei etwa 2 Gentimeter Dide der Platte.
Darin eigte fid) elue Cridetnung, dle fid) gany anderd verhiilt, ald b

ergaben, bap die Wirtungen ded Lefrerbefoldungge
fofern der vorliegende Gntwurf zur ny 4
Stiidte nod) viel ungﬂufﬂgux] M\tbm““,.l:l emumigk Wﬁt n‘m
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General s Binjeiger filr Halle und den Saallveide

25, Jonuar, Setie 3,

Dex Stadt Halle wiitden durdy dad neue Gefep Opfer in Hihe von
70000 M. auferlegt. Man giebt fidh awar be? Hoffuung bin, dajs s
lhgn wird, eine Mehrheit gepen die Vorlage ju gewinnen, weil aber
e Berbilmiffe in diejer Midjung nod) gang untlar liegen, war die
Stommiffion einbellig dev Meinung, dafs die grofite Voxficyt geboten fei,
um der Stadt nidht inglide © fubii @3 fei
durdiaud wiinf baf die besit fgebefiert werbew, die
Sinanglonuijjion ijt aud) geneigt, dem Plemuou der Stadtverordneten=
g A i iic_die G jdbrlicy Bis au
80000 ML, mehr gu bewilligen. i)ngeqeu fei e8 mit Niidjiht auj die
fonftigen gany unabiwcidbaren firjuifje dev Gemeinde gang ausdg
baf eine Summe von mehr ald 150000 ML anj einmal mehr in den
Sdjuletat eingejtellt werde, gumal bder mnewe Gtat (wie ebenfalld
bereitd im , General-Ungeiger” mitgetheilt ift) ein durd) Hibere
Steuern  gu_ dectended Mebhrerfordernip  von 370000 M. bringt.

That verliere der jede Furd)t vor dem Fieber, wer jeine Urjachen temme.
Dad Fieber fei mweiter nl?l, af8 bdie auf ben etnen Puntt fompentriste
)

Thitigleit ded iy

brungen nu{ e Weile gu entjernen. Dad
Sieber jei mithin ein Deilproges und e erjdyeine auperordentliy gefdfrlicy,
bajjelbe ju unterdriiderr. Alerdingd foune dad Ficber in dem Hipeftadinm
eine Hie erveidien, weldie den Tod ded Menidven ferbeifitort. ~Daper
mitfjie dajjelbe genau iib dit und durdy
Meittel nicdergehalten werden. Wer einmal die grohgezogene Schen vor
der Nieberbaltung des Fieber8 durd) naturgemdie Behan lungdwerje fiber=
wunden Habe, werde bald erfennen, iwie dad Fieber wirtt 1nd aus dem
Grunbe fid) gang von der igini b Die Ge=

Perfonen verlept, jedody erfreutidhermeife nur gans feicht, fo daf telmes
mrgtm. nad) dvjtlidiem Audfprudye, linger ald 14 Tage arbeitds
unftiig fein wird. Die Betriebdftorung dbauerte nidyt gany 24 Stundes,

Biidjer marhst.

* Unter dem Titel , Hod) Freundidfaft nud Gefelligheit!” eridion
im Berlage von Levy & Witller in Stuttgart eine Sammiung aubs
&un&bller Reden und Trintjpriiche, bei Einladungen, gejelligen

benben, bei ©piel und Tanz, su Sylvefter und Neujaly, fomwie imy
engeren ‘K-nu ndedfreife su verwenden. Dad von Jujtinus Abel

lichPeit der Betiimpjung bes Hieberd duvdy ft&'rhnidenh: mebizinijcye
ittel, fei Dereid von viefen Aerzten erfannt, und wenn dedhald jept
mmld)er ?lqﬁ‘ ‘ﬂb'utmum nichtd gegen Fieber amwende, fo fei dasd jdon

Die Komumiffion bejdhloh dedhalb, dem Plenum der
- entpjeh bdie B g ber Worlage bid jur end-
i

3

giltigen Guicbigung  ded m - Abg
%nmagcn, in ben Dausdhaltdplan fite 1896/97 aber ben Betrag von

000 ML gur BVerji III;% beider ftidtijdjen Behdrden gu ftellen. Mit
diefen bereit ju ftellenden Mitteln fonnte eine Aujbefierung der Lehrergehalter
nad) dem ?lmmgz der Scyultommifion hurd:g;ilih\l werden, fofern die Ye-
m!hnrg bed fed im b einen den Wiinjdyen der
ftidtijdhen Bebisrden entjpredyenden Verlauj nimmt. — Die Vorlage, betr.
Ubdnderung ded Regulativd filr die Bejoldbung von WMagiftratss,
Snftitutd: und Polizeibeamten wurde geftern in gweiter Bes
rathung gulgehﬂkm. Die wefentlichiten Puntte der BVorlage find bereitd
in V. 15 de8 , General-Angeiger” mitgetheilt. €8 werden mithin die

ein (.mn ) Foutidyritt.  Der Herr Redner jdyilderte weiter die
verfdjiedenen Fieberarten, wnt davauf eingehend die Fieberbehandhung in
ben ecinzelnen & illen vom & ber ilojen Peilweije
3u erdrtenn.

* Der Kaufminuifde Vevein ,Mmicitia” feierte den Gedenttag
der Wiedererridytung ded Deutichen Reidyed vorgeftern Abend im Kreije
Dder Witglieder und Giifte im Kaijerzimmer ded , Frenbergbriiu” in Gejtall
eined Sommerfed Der BVorjigende, Herr Poppe, bradyte den Kaijertoait,
Hert Sdynabel dad Hodh auf dad Deutiche Vaterlaud und Herr Loreny
dad auf bie deutidjen Frauen aus. Gejang, patriotifhe Weijen wnd ent:
Lt;rrmmbe RBortrdge Dielten die Theilnehmer mehreve Stunden verguiigt

ijanunen

* Drouti @

Stellen der Gehaltétlafjen Ta und Ib vermehrt, dad8 Mindejigebalt der
Affijtenten witd von auf 1500 ML. erhoht und dieVeamten der
@ehaltdtiajie 111 (Boten) erveihen dad Pochitgehalt anjtatt bidher in
24 Jabren, tilnjtig fdhon in 18 Jahren mit Julagen von 4 Mal 75 ML
und 2 Mal 50 ML Die Polizeifergeanten, weldye jept 1200 bis
1500 Mt. erfaiten, jollen fitnftig 1300 bid 1600 ML. begichen.

* @rridytung cined Kaijer Wilhelm 1.-Dentmald, Dev gejchifts-
fithrende Ausidyuf verjtartte ficy in jeiner lepten Sipung durdj Juwah! von
22 biejigen Biigern, welche Jutereffe filr die Ungelegenhert befundet Haben.
@8 find in der Bwijchenseit nody redyt anfebulicie Beitrdge su dem Dent-
maljond8 geseidimet worden, obue bap den Jeichuern irgend weldye be-

Be:

g! Mittlerer Saanl
Beei8. Die nidjte Berjammlung findet Sorintag, den 2. Februar in
Palle im Saale des ,Goldenen Sifiden” jtatt. Auf der Tagedordmung
fteben folgende Gegenjtinde : Bor Borfdylige zur
Bertreter-Wahl, Antrag auf Fejtlegung der Berjanmiungen. Unlautere
Stonturvens, Planzenbirfe.

witd am Herr Dr. med.
Sdymid-Wonnard iber dbad Thema: ,Alte und neue Heils
?It(hbb!l\" fpredjen. @ijte find an den Vortragdabenden ftetd wills
onmmen.

/ &n Berein ehemaliger 32er begeht am Sonntag, 2. Februar

fondere Anrequng Hiersu gegeben wiive. Die Summe der gey
trage beldnjt fidy jept auf vund 65500 ML Der gejdjijtsiiihrende Aud
fpuf bejchlofs, nunmehr die Sammlungen energijd) au betreiben. FJu dem
Buwede joll an i i itgli bed grofen dag Criudyen
eviditet werden event. witer §mm\hl geeignet exfdheinender patriotijd) ge=
qum Biirger jidy nach NKrdijten an den Sammiungen ju betheiligen. n

i i it | ded

nebijt geben den Mitg|

gefdhiftafithrenden Ausdicyujies zu.
* Rivdlided. Jur Feier von Raiferd Geburtdtag wid aud
in bdiejem Jahre am Montag, 27. Januar, ein Fefig: i filr die

fein quiigen gur Nadyfeier ded Geburtdtages desd Kaifers im
,Neuen Tbheater” mit Goncert und Vall. Der Uebericyup ijt fiix bas
Strieger-Waijenhaud Mombpild bejtimmt.

* Die Riitmer’fdye Li fel @i be=
gebt am 3. Februar in der Saalf ihr 5. g8 Daffelbe
bejteht in wwfifalijyen Darbietungen, Theater (,Der Sonntagdjager”,
Poffe mit Gejang) und Ball.

*. (ﬂmtdknulglunlugt. Die Arbeiten an der Enteifenungdanlage
ded ’?ﬂ“i’“‘“’é Beefen find in vollem Gange. Die gur Entfernung der

it

Militirgenteinde, um 10 Uhr in der Marftlirdye und ein anderer fiic
bie Glicder der iibrigen Gemeinden um 91 Uhr in der Domtirdye ver=
anftaltet werben.

* Scin Denfmal, jondern eine Rirdye, ein Jnvalidenbaus
ober ein evangeliiched BVereind8hausd. Der ,Nirdyliche Angeiger jyreibt :
Der Plan, in unferer Stadt ein Dentmal fitr Raijer Wilhelm L
su ervidten, ift an dem grofien vaterldndijdhen Gediditniftage mit er-
frentichem Gijolge Ddargelegt und fojort thattrijtig aufgenvmmen worden.
Wir Haben nod) nidyt gehort, welcher Art died Denfmal fein joll, aber
aud dem Lejerfreije ift und mit Bejug auj died BVorhaben folgender
Boridlag mit der Bitte um BVevdffentlichung iibexgeben: ,Zum 9lngen(m
an unjeren grogen Peldentaijer Wilhelm I. foll demjelben in Halle ein
Dentmal ervidtet werden. Pervlich! und wie fdon wive e, wenn
bdaffetbe fdon 1897 u feinem hundertiten Geburtdtage bdajtehen
tonnte (etwa auj der Anhihe der Pojtitrage)! Aber wenn wir bden
frommen, anfprudiéfojen Helden fragen founten, fo witrden wir fidher s
Untwort erbalten: wenn mein Andenten in Halle yum Segen der nad)-
fommenden Gejdhlechter fortleben fjoll, baut licber eine Dantesdtirde
aum Jeidyen der gnidigen Eriettung und der gejdjenten Siege — oder
aud) ein Jnvalidenbausd, in weldem alte Krieger jorgenjreied WAlter
baben, und da alle guten Dinge drei jind: ein evang. Vereindhaus
mit Saal filv duijtl. firdhl. Jwede.”

* Qouid Hildebrand sen. . Jn NArco verftard geftern der Milflens
befiper Louid Pildebrand sen. aus Billberg im bHogen Alter von 85
Sahren. Der Verftorbene ift der Grilnder der Hitdebrand'jchen Milflen-
werfe, welde er durd) Umficht und Fleih aud bejcieidenen Anfingen
beraud au einem grojartigen Ctablifiement entwidelte, dad jept ju den
grofiten und angefeheniten Miihlen Deutichlands zihit. Bid ju der vor
einigen Jahren erfolgten Unuvandiung der Mithlemwerte in ein Altien-
unternehmen war Hildebrand sen. der alleinige Leiter derfelben. Audh in
der neuen Fouvm ftand er jeinem Werle jur Seite und nabhm eine Hervors
ragende Stelle im Auffichtdrathe der Gelellicyaft etn.  Auf weldjer Hishe
die Dildebrand'jden Wiibhlenwerle ftehen, evgiebt iy aus dem lmftande,
baf; bdiefelben auf eine Wermahlung von thglic) B0 Wigpel Getveide ein-
geridytet find.

* 1V

. - 3 Jn der gejtern in
Nefje's Hotel ,Stadt Berlin“ abgehaltenen Hauptverjammiung wurde der
Jabresberidyt evjtattet und der Abjdhluk der Nechnung vorgetragen. Die
ierauj vollzogene Vorftanddwah! ergab die Wah! der Perven: WMaurer-
meifter  eijer, Borfigender, Bidermeijter Weber, Gtellvertreter,
Sdineidernieifter Bige, Rendant, € rord efje, S X
Dreper und Sattlermetiter Raujdy, Beifiper. Fu Senijtiiihrern an
©telle der Herven Lindemann und Kvejpmann, welde ihre Wieder-
wab!l entichieden ablehnten, wurden die Herren Kaufmann Dshler und
Stadtverordneter Gygad gewdhit. Dann trat die Berfanunlung in eine
Wejpredyung der Frage ein, weldye Pilafterungen im 1V. Vezirt fo noth-
wendig geworden jind, dah die Dievfiir erforderlidhen Summen in den
nddyjtjdhrigen Haushaltdplan eingeftelt werden milfjen. A pflafterungs-
bebiirjtig wurden begeicynet: Theile der Magdeburgerftraie, Eharlottenftrahe
(Yufgary jum N iaftrafse , f , Suden: und
Brunnenjtraiie.  Nady Schiufy der Verjammiung fand zu Ehren bded
fritheren Stabiverordneten Herm Raufch ein Sommerd ftait.
* Frauen-Vevein gur Wvmen: und Kranfenpfiege. Die Neibe
ber diegjahrigen Vortrige, weldje von Hervorragenden Wdnnern unjerer
Stadt gum Wejten ded BVereind it Voltsidyulfaale gehalten werden, ers
Bffnete geftern Derr Geh). MRegierungdrath Brofefior Dr. Lindner mit
feinem Vortrage: ,Die Einigung bed deutiden BVolled” Jn
eiftreicher, gemeinverftindlidher IWeife fdyilderte der !?en Redner ben in
?ebr rofjer &ngnhl erichienenen Bubivern die grofe Vedeutung, weldye die
Utﬂn%ung ded Deutigen Reihd in bofitifcher und i i Bes

Yriide hat dant ded
bereits in Angrifi genommen
werden_fonmen und witd vorausfichtlich in einigen Tagen fertig geftellt
fein. Dann fonnen aud) nod) mehr Arbeitdhrifte ald bLidher eingeitellt
werden, wie viel mebr, lift fidh) allerdingd et nidht genau iiberjehen
Wie wir bereitd ilten, ift ber aunddyft
aflejde Arbriter, und zwar in erfter Linie Familienviter anzunehmen.
Benn dicjer Tage behauptet worden ift, der Unternehuer erfillle diefe
Borjdyijt nidt und der Vorarbeiter Hhabe gedupert, er ftelle ein, wen ex
wolle, fo fann bied nidyt ridytig fein, da, wie wir horen, die i

en Erdmaijen
Dder W,

Bud bringt fo ziemlich alled, was vou ecinem Gejelidafter
verlangt werden fann. Sdanuntlidye Reden und Toajte find dem modernew
Qeben angepafgt und entialten an paffenden Stellen einen Humor unbd
Wip, wie er in andern derartigen Werten nirgends angetroffen_wird, umd
wie er dody durdjaud nothwendig iit, wenn duvc) eine Rede ,Stimnung*
in die Gejelljdhajt gebradyt werden joll. @erabe jept, wo das gdcllid}
fidje Leben veger zu puliiven beginnt, wid der gefillige Band vow
112 Geiten —er fojtet brojdjirt nur 1,20 ML, elegant fartonnirt 1,50 Me,
— vielen cin Hochwilltommener Heffer in der Roth jein.

*,,Cin Wifdefdah im Danfe_ift ein SHas an Gefunds

eit 1 Diefe allbetannte, bygienijche Sapung ift dad glingendite By

mp fiie die Bebeutung der Wiildye iiberhaupt.  Nidt nur diejes, fondem
audy ded wirthjchaftlichen Standpuntted halber, der die  im Berlage vom
Sohn Henry Shwerin, Berlin W. 35, eridjeinende ,J((uft ricte
WifdesZeitung” fidy u eigen gemadyt Hat, follte Teine fparfame
Dousdjran verjdumen, fid) eine ratid:Probenummer Bei frgend
einer Budhandiung von bdiejer Perle unter den FrauensFeitungen
fommen au lafjen. bei allen B I P fi
und durd) den Berlag der 3 (uftricvten Wifde-Jeitung’ Joja
Henry Sdywerin, Berlin, W. 35.

Staudesamtlidie Hadjridyten.

@tandedamt Palle:

Anfgeboten. i

23. Januar. Der Polizei-Sergeant Guftav Pflugmader und Minna
Dartnad, Brandenburgerftiafie 11 und Heive. — Der Hanbarbeiter Robert
Biider und Anna Megrg, Schiigenitrafe 2. — Der Gdrtner Paul Wilfenad
unbd Frieda Dippold, Fleticderftraie 28 und Fleifderfirahe 25.

(ded)llri!unn.

28 Sanuar. Der pralt Aryt Dr. med. Bernhard Jamfen und Johanng

Piiy, Woltramshaufen und nu.?mmm 19.

Geboren. b

23 Januar. Dem Budydruder Gmil Lente ein &. Friedridy Karl, Nicolais
ftrafie 6 — Dem Frijeur Eduard Driebe cine T. Klara Anna Katbarine,
®r Ninditrafe57. — Dem Sdhloffer ‘Bnnl?nma eine T. Therefe Wilbelmine
Hedworg, Merfeburgerfiraie 71. — Dem Mafdinenbauer Karl Madtut eine
T Luife Narte, 5. — Dem DOstar Martin eine
Z. Devrorg Wartha, K1 Uirihitrafe 29.

Gejtorben.

23 Januar. Der_Handeldmann Jovert Wille 77 5., Weidenplan 80. —
Ded Bremfer Adolf Flege S Kurt 1 J., Lindenfirake 4. — Ded Maler
Dslar Gffebier ©. Paul 10 M, Torotheenfliahe 6. — Do Jimmermann
flarl Gbert T. Auna 153, Licbenaueritahe 171. — Ded Rng{l insEieutenant
Ridhard Riedel T. Futh 1 W, Kiinil. — Der Kaufmann Nathan Lowens:
thal 37 J., Khnit

vermaltung  die piinftliye Criiillung bded Bertragd fjtreng tontvollint.
€8 werden fiber bdie nbeiterverbiltnifie genaue Liften gefiihprt. Aus
diefen it fih erjehen, Ddaji ein erhebticher Theil der angenonuenen Ar=
beiter, etwa 70, Deveitd wenige Tage nady ihrer Aunabhme bdie Avbeit
wieder niederlegten, indem fie angaben, der Weg nad) Beefen fei zu weit,
der Lohn ju gering oder die Arbeit su fdhver.

* Jur Veadjtung. Die Kirdienbehisrden werden diefer Tage iibers
fonfen von jungen Leuten, welde einen Taufjdyein jum Jwede der
Gintragung m die Stammrollen jordern. €8 wird darauj aujmertiam
gemadyt, dap au gedachtem Jwede nidyt mehr der ftirdilige Tauficyein,
jondern die ftandedamtlidhe ®eburtdurtunbde evjorderlich ift.
Alle jungen Mdanner, welde nad) dem 1. Oftober 1874 geboren find,
baben fidy an bad Standedamt ju wenden, bei weldem ihre Geburt ein-
getragen fteht; dort wird ifnen die Geburtdurfunde ju militdrijden Jweden
unentgeltlich verabreidyt.

* Qotterie. Die Jichung der 2. Rlaffe 194. Kinigl. Preufifder
flafjentotterie beginut am 10. Februar, friih 8 1y, im Fiehungs:
faale der Sdnigl. General-Lotterie-Divettion in BVerlin. Die Cineuerung
ber Kauf- und Freilooje mup bei Berlujt bed Auredytd 6i3 6. Februar,
Abendd 6 Ubr, ftattfinden, bid dabin nidyt abgehobene Loofe tinuen jo=
fort an neue Siufer iibeviafien werden.

* Bom Tage, Die tiirzejten Tage find iiberrounden, die Jeit, in der
unjere Sonne am meljten mit ihrem Qichte, ihrer Warme fargte, liegt
wieder binter und, und von Trg gu Tag fteigt unfer Centralgeftien Hiher
am Hinmel empor und venweilt immer ldnger fiber unjerem Horvizonte.
GErfrente und die Some wihrend der Weihnadytdzeit nur ca. 73/, Stunden
mit ihrem Anblic, fo Gaben wir gegen Eude Januar jdon H Stunden
Tag und bdie Mittagdhohe der Sonne it dann fdjon wiecder auf mephr
ald 200 angewachjen, auf 60 mehr ald bei Beginn ded Jahred. Die
Bunabme bder Tagedlinge ift befonderd am Abend bemertbar. Der
Sonnemuntergang erfolgt am fegiten Januar dreiviertel Stunden fpiter
a8 am Neujahrétage.

* €tadttheater. Morgen, Sonnabend findet eine Wiederholung von
Ft. Grillparzer'd exgreifendem Txaueripie! ,Die Ahnfrau” jtatt, wozu
Sdfilerbillets giiltig find. Um Sonntag ‘ﬁammmng qedt alg ;grembm:

Telegramme nud (cfzte Hadjridyten.
‘Brivattelegramme bed ,Geueval-Yuzeiger.”

D QBerlin, 24. Januay, 10 Uhr 32 Min. Borm. (Telegramn
unjere8 Rovrefpondenten) Ueber die Umijtdnde, unter
denen bei Herrn Braujewetter die Geiftedtrantheit jur dupeven
@Er)cheinung fam, wird der ,Berl. Jtg.“ von durchausd uverldjjiger
Seite Folgended beridytet: In der Nacht vom 6. jum 7. December
entlud fic), wie erinnexlidh, iiber Berlin ein ftarled Gewitter.
Auc) Braufewetter wiurdbe durd) diefe merhwviirdige Natuverjdyeinung
aud feiner RNube gejtdrt. JIn dem Uugenblide, wo er an bdad
Senfter tvat, um dad Gewitter ju beobadhten, fufr unter Lracjendem
Donner ein Blipftrahl vor feinen Augen nieder. Hierdurd) wurde
fein gevriittete8 Mevvenfyftem devart erfdiittert, daf 3um erften
Male Wahnfinnd=Cridheinungen bei ihm zu Tage tratem,
Wenige Tage davauf mufte ex in eine Anjtalt iiberfiihrt werden.

Mittheilung vou Wolif’s telegrapbijdyem Burean.

* Parid, 24. Jonuar. Die Deputirtenfammer fepte tn'
ifrer geftrigen Sigung die Berathung der Anleihe fiiv Tontin
fort. Qebon und Etienne, friijere Unterjtaat8jefretiive fitr bies
Rolonien, vedjtfertigten bdie in Tontin audgefiihrten Urbeiten.
Finangminijter Doumer verpilichtete fich, eine Unterjuchung iiber
bie borgef: Unvegelmapigleiten J 3u lafjen, bittet
abex die anmer, die Wnleihe, weldye nothwendig fei, su bewilligen.
Ein Antrag dbe Montfortsd auf Vertagung wird mit 369 gegen
176 Gti bgelehnt. Hicvauf nimmt die Kammer foft efns

Borjtellung bei halben Preijen sum leften Male dasd pridytige
mirden ,Sneewittdien unbd bie 7 Jwerge’ in Scene. Abendsd
wird die Novitdt ded geijtvolien Schrijtjtelierd Paul Lindau ,Die BVenus
von Milo“ sum eriten Male wiederbholt ; Hievauf folgt eine Auffiihrung
der beliebten fomijhea Oper von .Wimlni 2Die luftigen Weiber

ftimmig eine TageSordmmg an, in weldjer dad BVertrauen augs
gefprodyen wird gu dem feften Willen der Regierung, diejenigen
su ermitteln, weldye die Schuld an den vorgetommenen Unregels

von Windfor'. — Der Myl O nfinger eorg
Anthed mufte fein auf nidjten Dienstag feitgefested Gajtipiel auf den
29. veridyieben, tweil ex vom fonig von Sadyfen jur Mitwirtung an einem
?niienz bejohlen wurde. Here Anthed wird aljo an ?:nanmem Tage ald

annbiufer gajtiven und am 31 d. M. fein Gaitipiel al8 Raoul in den
Dugenotien” beendigen. j

* Patent. Laut Meldung ded R ! fat beim

Patentamt ein Patent auj eine Vorriditung an Prejfen jur Bewegung der
einzelnen Theile eines Dagazin-Stempeld angemeldet Herr Gujtav Krebd

bierjelbit.
ftein. Jm Monat

siehung bat. Gin Fehler, der gu verirvenden Jrrthilmern jithre, fei e§,
wenn in Dden Fejiveden ber leften Tage immer von einer ,Wieders
aufriditung” bed Dentidien Reidh8 geiprochen worden fei. Dad Deutfdye
Meich jei nicht wiederauigerichtet, fondern neu gegriindet, denn 8 Habe frither
fein Deutf)ed NReid) gegeben. E5 beftand et heiliged rmijched Reid),
ba8 freifich nicht einmal offiziell, ab und ju als romijched Reicy deutfcher
RNation  begeichnet wurde.  Alle weldye die
unjere8 Heihed8 u  enem feften  Gefiige madyen, fehiten dem
tomijdjen Reiche. Die gewdltigen Fortidyritte feien errungen durd)
den Gieg ilber dem alten fvebdjhaden, den Partibularidmus. Dabei
biirfe man fidy aber nidjt zu einer ungeredjten Veurtheilung ber gefdyidyts
fiden Werhiltnifje Dinveipen laffen.  Die Wurzeln des Fehlerd bed
Partitnlavismus, ldgen in ber Natur des Deutjden, und die unbeifoolle
Jmiplmuung bes Reid)s ;ti nidjt bio eine Frudyt dev Politit dev Filrften
ervefen, fondern eine Folge der SinneBart ded gamgen BVoltes. Exft die
Sreifeitetimpie jeitigten nationale Gedbanfen, und naddem 1848 bdad
e Biel ber Guiimdung cines deutidhen MReidied erjdjaut, Habe der Ge-
Dante weiter Wurzeln gejdblagen. Bidward Habe gejeigt, wie dad Biel ju
erreidien ijt und Sinig Wilhelm fei 8 au \dbanfen, daj wir sum Biele

fangten.  Der Herr Neduer fdlols mit ber elnbr\niﬂdnu Wahnung, dad
g:utid)e Bolt mige fich immer feined erften grofen Raiferd wiirdig jeigen
und immer beftrebt fein, daé [(oftlide @ut der gwien Feldgiige: die
Ginigung Deutidyiandd i Ehren gu balten und ju hiiten.

. @ ™

VBerei 3 ge und if

r et n @i
December wurden in der Gemeinde Giebidyenitein 60 Kinder ald geboren

gemeldet, 25 md E i darunter 8 uns
eheliche Geburten.  AIB verjtorben find angemeldet: 10 Perjonen minn:
figen umd 14 weiblichen Gejclechts, dazu 2 Todtgebuxten, find 26 Todeds
fdlle. Gjeboren wurden alfo 60, Todesfalle waren 26; mithin 34 Geburten
mebr al8 Todesfille. Chen wurden 7 geidiloffen.

* @in Dieb evmittelt, Am 20, d. M. wurde aud dem MWa=
fdhinenvaume einer biejigen Fabrit ein 18 Weter langer Treibriemen zum
Werthe von 300 M. gejtohlen, den der Thiiter gleich in Stitde gefdnitten
bat, da einige jolche ?vh’m in ber Miihe ded Thatortd gefundent wurden.
Der Dieh, ein vielfad) beftrafter Anbeiter &. ift von Yer Criminal-Polizei
ermittelt und feftgenommen, e %l'cbt aber vor, bdem Riemen von dem
grofien Unbetannten gejchentt erhalten ju haben, obgleidy feine Sticfel, die
an ben @oblen dhavatteriftifdhe Werfmale haben, genau gu den am Thats
orte guriidgebliebenen Spuren pafien. 4 s

* @in ler. Bor einigen Tagen trat hier ein Sdywindler
auf, ber in mehreven Budhandlungen eine Audwahl von werthvolien
Bildyern traf, diefe nad feiner !Bohnmg e niiberen mrﬁd;llguuﬁ‘brlngm
lieh und dann unter Mi ber Biidyer 3 q
Batte er exjt an demfelben Tage gemicthet und beyogen. JIn Begleitung
bed Betrilgers, der jiy Lebrer Nichard Steinert namnte, cirta 40 Jahre
alt und bageter, mittelgrofer @ejtalt ijt und Vliithen auf der Stirn bat,
bejand fidh eine eirta 19 Jabre alte Frauendperfon, diepber nidt in
feine g fam. Dort ift von {hm ein Gremplar dber RNaturgeidichte

n | a0 o
Die geftern Abend in den feriilen” lung war
wieder fehr gut bejudit. Derv Lefhrer Kiriten-Weienjeld pielt einen
Bortrag fibec: ,bad Fieber, jeine Bedeutung und feine Bes
andlung® Der Perr Redney fihrte aué, dah gewdhmlich in der
mifle grofe Anjregung entftehe, wenn ein Mitglied vom Fieber bejallen
wird, man laufe jdynell jum mt, ber dann dad i}hber mit ftart wirten-
ben Giften, au idy betimpfe. bg“ merts
enfage gu diejer Angft ftebe der Audfprud) eined bebeutenden
3 g it Ficber und i will jede Kranthelt feilen®, Jn der
'

de§ Thierreich® von Dr. Scubert juriidgelafien, wihrend ein anderer Theil
der WBitdher bei anberen Budyhdndlern verfaujt gefunden mwurde. Wit-
th nimmt die i i Bimmer 68, entgegen.

* Stefjelegplofion. UAus Weigeniels wird die Nadyricht verbreitet,
in der ‘.‘!ln\\m?wbe in Denben (Niebed'fdhe Montanwerte)
fabe eine Steijelegplofion fratigefunden, mwobei ywei WArbeiter jdwere
und ein Jngenteur feichte ‘Berlepungen erhalten hHaben. Wie wir an jus
ftdndiger Stelle erfagren, hanbelt ed (ﬂh um eine gan; geringfiigige Roflens
ftaubezrplofion, die vorgeftern ftattfand. Dabei find allerdingd dret

ftgteiten tragen; af8dann Befdylickt bie Sammer, in die Bes
rathung ber eingelnen Avtifel eingutveten.

Mittheituug von Hirid’s Depefdhen-Burean.

* Parid, 24. Jamuar. Die Rede ded Abgeordueten Delbet
in der gejtrigen Kammerjipung beiiglich der Finangverwaltung
in Qndodjina hat grofe Ervegung Gervorgevufem. Unter dem
Beifall der Huferjten Linfen exfldvte ber genannte Abgeorduete,
bie Finanopevationen in Tontin iberjtiegen alles bidher Dagemefene.
Die dort bevorjtehenden Standale wiirden grifer fein, ald ber
Panamajtandal. E8 jei Pilicht der Regierung, benjenigen, die die
Gtaatdlajjen plindern, ihre Beute wicder zu entreifen.

* Qoln, 23. Januay. Dev Konjtantinopeler Korrejpondent ber
LSolifgen Jtg. verfichert, unter den Redijstvuppen made
fid) eine bedenfliche ®abhrung bemerfoar. Die Fahuenjludyt nimmt
ftetig, s Ju einzemen Orten sogen beveits gange Kompaguien
drofend bor bie Hdujer ihrer Fithrer wnd forderten Brod. Dex
Sovvefpondent befitvdhtet, dafy beveitd in allernddhiter Beit die
HebifSverbtinde fich aufldjen und bie Qeute die Wilajetd duvdy
fteifen werden, um fic) gewaltjam Nafringdmittel gu verjdaffen.
Dad al@ann itber die Vewohner Kleinafiend fommende Unglitd
tnne alle8 bigherige itbevtreffen. An die Provinzialgouverneure
wurden entjdyiedene Befehle gejandt, Gelder cinputveiben und nad)
der Hauptjtadt su jenden.

* Rom, 23. Januar. Die ,Agemzia Stefani* meldet aud
Berlin, dag Kaijer Wilhelm dem Oberjtlieutenant Galliano
ben Qronenorden aweiter Klaffe mit Schwertern verliehen und die
italienijdpen Offizicre und Sofdaten beglichvitujdht Habe sn dev bei
der Vertheidigung Matalled bewiefencn Tapfevteit, weldye die
inmeviung an den Heroidnud der Romer wadyrufe.

* Mabdrid, 23, Jonuav. Der Jujurgentenfithrer Gome
nibexte fich durd) rajhen BVorjtofs der Stadt Havanna big a
15 Rilometer. Der General Marin verliep mit 1500 Mann
unbd 4 Sanonen die Stadt. @unu? éng fich aber fdymell yuriid,
Die jpaniiye Kolonne rraf dann bet Eicajuegod auf die Ubtheilung
Gajtillo’s; dte Abtheilung wurde gelprengt, Caftillo getddet. !
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Mellm S
Mellin’s
Mellin’s
Mellin’s
Mellin's
Mellin’s

General-
Depot:

fuar s:mg::ng:, Kinder jeden Alters, Kranke, Genesende, Magen-
lei e.

Nahrung
Nahrung
Nahrung
Nahrung
Nahrung
Nahrung
J. C. F. Neumann <& Sohn,

Hoflieferanten Sr. Maj, des Kul-erl und Konigs.
Niederlagen in Halle in den

“©Sonnabend

@eneral:Anzeigee fiie Halle und den Gaallreid.

25. Janaare RNr, 21,

9 In ganzen und halben Glisern. ~gh

macht Kuhmileh leicht kein Mehl.

wird von den zartesten Organen sofort absorbirt.

erzeugt Blut, Fleisch, Nerven und Knochen.

gleb i als mehlhaltige Néhrmittel.

mch Vorschif bester Ersatz fiir Muttermilch.

angewendet,

ist die beste filr Magenkranke. ;

a

Berlin W.,
Taubenstr. 51.

Bisenit:, (Sl»ncolube- und Mafronenzwichbad, jotwie
* eine groje Austwahl gejdymadyvoller Gebiide.
Carl Koch, 9crrenjtrage 1.

B Sernfpredier 531. PG

Carl Koch’sche

Pianntudien und Kavtofielfringel
mit Vanillegufs.

Fon hente an empfehle wisder
taglidy frifd) meine viithmlidy® be-
"kRannten Specialitaten:

Piannfudhen u. Kartofjel:
fringel mit Vanilleguf

0. wundetbavem Gejdymad,

+ferner
feinjten gevieben. Apfel-
und Masfudyen, nady vt
der berithmten Dresduer
Sahuentudjen angefert.,
Berliner Napitudyen,
— b3 feinjte Gebid, weldes iibers

bei Husten,
Heiserkeit,
Katarrh,

hanpt  criftivt, fehlefifhen
Stranpelfudyen, feinfte

gevicbene Napffudyen,

Washen-Yerleil- Anfalt
P Geiftitvage 3 g

fempfiehlt stene fehne Coftiime fiv Hevren
und Damen Fu billigen Preifen.

A. Kilar’s

Revolver
und Teschings

P verden aoﬁ(gmem f brll(qt ibertroffen. | [ N

— grifte Auswahl am Plake —
in Gal. 5, 6,7,9, 12 mm, jowie Wunition
dazu, licfert ald lmmmhrlg: Gpecialitit
billiger als jede Goncuvvens

(. Hiibenthal, Biidjenmader,

Halle, Leipzigerstr. 86,
Gde der Gr. Brauhansite
osmmm Billighe Beyugsquelle mm—
jammtl. and. Wafien, WMunitionss
und \\ngbnmrel
— Hepavatuven jeder Urt —
folid und preidiwiirdig.

Alte Waifen feder Art faufe und nehme

in_Sablung an.
Jtujtrivte Preiscouvante gratis.

/L@S

hokeladen

Dr.Overhage’s ’/o/,

feit s 3nbrq-mo¢mn bunw [

por bm gnlgm fehlerhafter Grndl

M| madit alle

Mitlé SKnodenfrantheiten . . . u fd
In Diiten und Padieten s 10,

Garl Koch’s Niahrzwieback-Fabrik,

bcrremtmﬁc 1,

und billiger als Sdweijerpillen, in
Schadyteln 31 100 S fiie 1 WE. (6 Schachs
teln & ML) 3u baben in Jeder geSheren
Hpothete ober om ber Bauptniederlage

Hinchnpolheka In Paderborn.

Nur Garl Koch's Nahrzwiehack

fommt feiner Bujammeniegung nadh der
uttermild) gleidh.

Hof-Kalligraph Fix’s

@ Schreib - Lehr - Methode.

Lehre unter Garantie einem Jeden, auch schon im vorgeriickten Alter, ohne jede
Vorkenntuisse: Deutsche, Latein-, Kopf- ‘und Rundschrift, ferner:
nfache u. doppelwe Buchfihrung, sowie kaufm. Rechnen.
Streng_durchy hrlmles System des Einzel- Untorr;elh e

intritt ti norar,

e o e l.. elln:;r: Kalligraph, Gr. ﬂl.alnltr 18.

sine Galdeunhr aut uud Bllilg veparict

W ‘babeu will, ber bemilbe fih in Ddie Ubrens
bandblung von

. Hammer.

— Billigstes Atelier fiir Repsraturen, —

R B. fo tet bortfelbit dad Ginfesen einer mutn {’yfber

u. mmlllhcu ber Ubr 1 ML, Glas 10 Pf., Beiger 10 PBf.,

Ubrring 10 Pf., Schlitfjel 5 Sma Urlhno-h Rets

wvorher fiir jede Uhr. — Garantte. — nzr auf billiger

toie _jebe Ronfurreny. C. Hammer, feipsigeritvalie 42.

Yorsiiglidpe Tifdybutter,

feine Wolkereibutter,
W a Piund 1 Marl. -G
E. Hugo Klose, Markt.

B Soffner’s Masken-Verleihgeschift,

A1 Rlausfrafe 14 L.
Balt fein mit vielen Neubeiten nusmmtlctc-\ Werleil)-Geldydrt dben geehrien
Privaten und Bereinen beitend empioblen.

Dienstmanns-Institut ,,Express®,

Eduard Haupt, Gr. lvidfte. 22,
empfiehlt fich Bei vorfommendem Bedarf einem geebrten Publifum sur vedyt fleifsigen
Benupung und werden alle in diefed Fach) einfdylagenden Dienftleiftungen vervidytet.
‘mn%vormtm(be bom grfiten bid jum Pleinften ftehen jur Beifiigung.
Sente als jederpeit nuur nﬂuﬂlgn

Etblu!uugcl dngeﬂfm werden.

Wainhanﬂlung Dreibund”

pfiehlt fein grofed Lager in

bmmm, frangafifyen, fpanif@en,
nnrtngitﬁ[dlm und anderen IWeinen.

Flajden su Engros-Preifen.

Hodfeiner Portwein, Fl. von 1,50 M.
M. Wolf, Frichridit. 54.
Habe mich hier als

praktischer Arzt u. Specialarzt fiir d. Naturheilverfahren

niedergelassen.
Spreclulmlden tiiglich ausser Sonntag Mittag
1) in meiner Privatwohnung frih 8—9 l‘hr, Mittag 2—8 Uhr,
2) in der Schlurick’schen Bade-Austalt, Hochstrasse 17,
frabh 10—11 Uhr, Mittag 4—5 Ubr.

. Kﬁstnel‘, prakt. Arzt,

Meine Prlvntwo_hmwz befindet sich
Leipzigerstrasse 11, Il
Borliufige Concert-Anzeige
der Yereinigung der Bimmerfdyen (ﬁrfnngnrmnt

Sountag den 26. Januar im ,Pring Cavl”
Pronramm.
=== 1. Tpe il
1. Wiener Jugvigel, Marid von Scidgel. > Quberture 3 Op. , Dvrma’, von
Bellint. 3. Bevgmanusloos, gefungen von mnumhd)m Gelangbereinen (lclbmzs
Lied ift voriged Jabr in_ New: ,V)mt unb ‘lﬂml um:r fnlnnulcm Beifall gefungen
worben). 4. Diveftor Bii piel von  Wolff,
audgef v. !erghcntrn bed , Bormwirts", Schleudip. ’) Qie 'Illrune (neu), Miinner:

‘Welnhandlung

burg (Stern: u. Bittorias -9ipoth), Rords
banien 2. in jeber groferen Upothefe.

+ Extr. Rhei_comp. 3,0,
Aloe. 20, Barosm. Rhiz. Calam 1(!
Fol. Senn. Aromatic. 2,0, Extr. Fumar 1,5.

Privat-Kapelle,
Musik = Auftrdge nimmt enfgegen
Fr. Knochel, Licbenanerijtr. i‘

Nur Garl Kuch‘sNahrzwmhack

Ber
an gebe daber Den Rmbem, menn ﬁe ge:
deiben jollen, ©Carl Koch’s Niihr-
zwieback. Derfelbe Defigt ben Hochften
RNihriverth, Defdrbert bie RKorperjunabhime, ftarft
odbenbdu und it geeiguet, dad Rind
Ctropbhulofe, Dritfen, Darmtatareh,

(] Hier edt in der Katrer= 1. Avo: | dor, 6.9 a.d. . 3. Op. b. Wagner.

Nur carl Kol}h sNahrzwmback I()ehk i::'ue\ in Deliggidy , Grhm (i'lu 2. Theil. =——
bread: _u. Romer - Apothete) , Heiligen: | 7. Das Lied ,Bovwdrts”
wirtl evnihrend und gebdeihlidy itadt, Salzwedel, Ajdersieben, Magde- | Schleudis. 8. ﬂnmmna Cnnauerm ober emunnmm Qiebmnnmleu«, Hum.

Gufembleicene von Renler, audgefithrt von Mitgliedern bes Bimmeridyen Gefang:
pereind, 9. Die HPydropathen, malm v, Gungl. 10. Tas BVaterhaus (neu be:
arbeitet), Mannerdyor , Sitd-Wejt”. 11, , Fabr wohl du jhiner Waientraum*,
Paraphrafe v, Schreiner. 12. @in !i:linrliber Qiebe, Duett §. Sopran u. Alt (ncu)

1
14. 9:5 Qiingli

0, 30 und 60 Prg. in

> D

fawts in allen befleren Col

und Progen-§ g

Prima Hollinder Austern,

Hambg. Mastgiinse Pfd. 65 Pf., Un
Pnnleu, Hnlmchvn \Ic-rmnd(

Puter, Capaunen,
!en, feiste junge

Telephon 414.

l{enntluer, I)mnwlld Rehriicken und Keulen,
| delikate russische J-llj(@ll(!llllg‘(’. Algierkartoffeln.
] Gemiise- und Frucht-Conserven.

Sprengel & Rinlk,

O a Dag e
] ‘Jed arcnd,
za,,,“ achop h.rzn 3
L ergoq TUc) ,,,,. Ihmy,

Leipzigerstrasse 2.

3. @ D, Pollta von Qla e (neu), gemiicht.
Ghor, Simmerider Gef ¢in. 15, Das - ( D ﬂer Qa;t
bclclute Radtwidter von Beuldyel, ausgefithrt vor #Sildz
Weit”. 16. Der Heve Vetter aus Sadjen nnn slumbuntl Eumme Gefammt:
ipiel, t von Mitgliedern der ,Polyhymnia®, Reideburg. 17. Fites Pery

und Gemiith, Potpourri von Stetefeld.
NB. Gimmtliche Lieder find von ibrem Divigenten Heren 3mmm fomponirt.
Goncert bon der Engelmannjden Kapeil
@3 ladet jut diejem Goncert alle mxm%t und Gonuner der *Umme ein
JNadh dem Goncert: BALL. Die Beveinigung.
ehen!

Hoven! Staunen!!!

Restaurant Halloria“

Wagdeburgerfivafe 7.
s Deinen Hodyberehren Gdmnern, Freunden uud
Giften evlaube idh mir angugeigen, da i Sonn-
abend den 25. b, Wts. cinen

WarvenAbend
Hodadtungsvoll Fpitz Glinther.
Volksbhildungsverein.
Sonnabeud dem 25, Januar, Abends 8'/y Ahr im ,,ofentfal (vorbever Saal):

=== Vortrags-Abend.
wille nud nene Seilmefhoden’, Herr Dr. med. Schmid - Monnard,

veranftalte.

Gijte willtommen, Der Borftands

—a

P Tl it

I




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


